
Heinz-Rühmann-Statue:   Für eine Ausstellung der Deutschen
Kinemathek Berlin im Winter 2000 / 2001 mußte die Standsi-
cherheit der kleinen Statue des großen Schauspielers nachge-
wiesen werden - ein Beispiel dafür, daß auch kleinste Aufgaben
mit großem Ernst erfüllt werden.

Bühnenbild der Opern Aida und Nabucco:  Das Bühnenbild für
die im Freien aufgeführten Opern Aida und Nabucco darf auch
bei Wind nicht umfallen - eine statische Berechnung ermittelt
den erforderlichen Ballast für die verschiedenen Aufbau- und
Umbausituationen. Ausführung: Ausstellungsmanufaktur
Hertzer, Berlin (2004).

Statik für Messe- und Ausstellungsbau,
Kunstwerke, Freianlagen

Statik und Konstruktion im Stahlbau, Glasbau, Holzbau, Massivbau

Bemessung von punktgelagerten Glasscheiben und Glasschwertern

Nichtlineare Berechnungen im Leichtbau und Membranbau

Anspruchsvolle, auch nichtlineare Finite - Elemente - Berechnungen

Statik für Messe- und Ausstellungsbau, Kunstwerke, Freianlagen

Dynamik: Berechnungen von Schwingungen und Stoßprozessen

Schadensdiagnose, Betonuntersuchungen, Sanierungsplanung

Planung denkmalgerechter Sicherung und Reparatur von alter
und unter Denkmalschutz stehender Bausubstanz
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Im Jahr 2000 Gründung des eigenen
Ingenieurbüros für Tragwerksplanung
in Berlin. Berufsbegleitendes Zusatz-
studium Denkmalpflege, Abschluß als
M.Sc. an der Technischen Universität
Berlin.  Seit 2003  Zusammenarbeit mit
der hpl Hypro Paulu & Lettner Ingenieur-
gesellschaft auf dem Gebiet des Was-
serbaus  und Ingenieurbaus.

Im Jahre 2007 noch engeres Zusam-
mengehen mit hpl, Umzug des Büros
zum Sachsendamm 4 und neuer Büro-
name hpl structural. Unter diesem Na-
men werden ab Mitte 2007 die  trag-
werksplanerischen Aufgaben in den
Bereichen Hochbau, Messe und Event,
Glasbau, Kunstwerke und Sonderbauten
betreut. Die Erfahrung, Kompetenz  und
Einsatzbereitschaft der Ingenieure und
Fachkräfte  bei hpl und hpl- structural
bildet das Fundament für die  professio-
nelle Tragwerksplanung auch Ihres Bau-
vorhabens:  structural solutions for
creative people.

hpl structural ist das Ingenieurbüro  von
Frank Heyder, Bauingenieur,  Dipl.-Ing.,
M.Sc.,  Studium von 1987-1992  an der
Technischen Universität Dresden und
an der  Middlesex University of  London.

Von 1992-2000 in der Ingenieur-
gemeinschaft Lindner-Stucke-Gietzelt in
Berlin als Bauingenieur auf dem Gebiet
der Tragwerksplanung, Prüfstatik und
konstruktiven Bauüberwachung
tätig.Dabei wurden zahlreiche und gro-
ße Bauvorhaben bearbeitet, so die
Max-Schmeling-Halle, der Bürokomplex
Focus Teleport, der Berliner Ostbahn-
hof. sowie - als Projektleiter für die
statische Prüfung und Bauüberwachung
- das SONY Center am Potsdamer Platz.
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Messestand "Brother" Cebit,
Messegelände Hannover:
Statische Bemessung der punkt-
gehaltenen Glasscheiben mittels
Finite-Elemente-Methode, Konzep-
tion der Konstruktion und der
Versuche zum Nachweis der
Reststandsicherheit. Bauzeit:
2001/2002

Freianlagen der Botschaft der
Republik Südafrika in Berlin
(Tiergartenstraße):

Für die repräsentativen Garten-
und Dachbereiche der neuen Bot-
schaft der Republik Südafrika
(Architekten: mma architects)
haben die Landschafts-
architekten Ahner/Brehm Einfrie-
dungen, Skulpturen, Stelen und
Tore vorgesehen, die eine stati-
sche Berechnung erforderten.
Durch die ingenieurmäßige Be-
messung und Konstruktion konn-
ten schlanke Bauteile ohne Ab-
striche am künstlerischen An-
spruch realisiert werden.    Bau-
zeit: 2002-2004

Spannungsberechnung mit der Finite-
Elemente-Methode (FEM)

Vorbild

Modellfoto

Statik für Messe- und Ausstellungsbau, Kunstwerke, Freianlagen

Wettbewerb für ein Kunstwerk im Wissenschafts-
zentrum Berlin-Adlershof: Für eine freistehende, 22
m hohe Skulptur hat das Büro Greige, Berlin, einen
stilisierten Blitz  vorgesehen. Die Edelstahlskulptur
ist durch die Größe und Schlankheit ein Bauwerk,
welches im Wind Schwingungen ausgesetzt sein
kann.  Dafür wurde eine dynamische Vorbemessung
einschließlich Ermüdungsnachweis durchgeführt,
um bereits in der Wettbewerbsphase eine möglichst
exakte Massen- und Kostenermittlung  zu ermögli-
chen. Wettbewerb im Jahre 2004


